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Wa treten nun zum zweitenmale zur öffentlichen

Prüfung auf , um dem geehrteſten Publikum Be⸗

weiſe zu geben , wie wir dieſes Jahr verwendet ha⸗

ben , und um jedem Kenner die Beurtheilung des

Fortganges unſerer Schüler frey zu überlaſſen . Die

Abſichten deren zum Schulweſen beſtimmten Herren

Adminiſtratoren bey Verbeſſerung hieſiger Schule
waren keine andere , als den Knaben frühzeitig die

nöthigen Kenntniſſe zur Aufklärung ihres Verſtandes ,
und eine vortheilhafte Erziehung zur Bildung ihres

Herzens angedeihen zu laſſen . Dieſe Prüfung die den

ſten und 28ſten des Septembers von 8 bis 11 , und

von 2 bis 5 Uhr , ſodann den 29ſten von 2 bis 5 Uhr
in dem größeren Schulzimmer vorgenommen werden

wird , wird es zeigen , wie weit unſere Bemühungen

dieſen edlen Abſichten entſprochen haben . Diejenige

Schüler , die das Jahr über ſowohl durch untadel⸗

hafte Aufführung , als einen ihren Talenten ange⸗

meſſenen Fortgang ſich ausgezeichnet haben , werden

am Ende nüzliche Bücher zur Belohnung ihres

Fleißes erhalten .
Wir hoffen , daß Eltern und Schulfreunde dieſen

Prüfungen beywohnen werden , Erſtere zwar , um

ſich von dem Fortgange ihrer Kinder ſelbſt zu ver⸗

ſichern , Letztere , um den Fleiß der Jugend durch

ihre Gegenwart und geſetzte Fragen noch mehr zu

ermuntern .



Prüfungsgegenſtände
d er

Trivialſchüler .

I .

Chriſtenthum .

A . B dem Chriſtenthum ins gemeine , nach
den Bedürfniſſen und Faſſungskräften der min⸗

dern Schüler .
1. Von Gott , von der Erſchaffung , Erlöſung

und Heiligung des Menſchen .
2. Von den nothwendigſten Tugenden : Glaube ,

Hofnung und Liebe .

B. Von der chriſtlichen Gerechtigkeit .
1. Von den Sünden , als dem Böſen , ſo zu

meiden .

2. Von dem Guten , ſo zu wirken .

3. Von den heiligen Sakramenten , ſonderheitlich
von der Buße .

4. Von den zukünftigen Dingen des Menſchen .
* 2 C. Von
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C. Von dem Glauben , als dem erſten Hauptſtücke
der chriſtlichen Religion .

1. Was der Glaube , was der eingegoſſene , was

der wirkliche ſey .
2 . Worinn das geſchriebene und ungeſchriebene

Wort Gottes beſtehe .

3. Ob man beydes glauben müſſe .

4. Ob man den wahren Glauben verläugnen

dürfe .
D . Von den apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſen .

1. Von der Menſchwerdung Chriſti .
2. Von der wahren Kirche und ihrem Stiſter .

3. Welche Kennzeichen ſie haben müſſe .

E. Von der Hoffnung und Liebe .

1. Auf wen , und was zu hoffen ſey .

2 . Wie man hoffen ſolle .

3. Wie Gott , und wie unſere Mitmenſchen zu

lieben .

4. Von dem wahren und falſchen Gottesdienſte .

5. Worinn er beſtehe .

II .

Bibliſche Geſchichte .
Die erſte Klaſſe fängt hierinn an von der

Schöpfung der Welt , und fährt fort bis zum Ster⸗

ben des Jakobs , nachdem ſaget ſie Denk⸗ und Sit⸗

tenſprüche in gebundener und ungebundener Rede .

Die
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Die zwote Klaſſe erzählet 1. die harte Dienſt⸗
barkeit der Iſraeliten und ihre Befreyung . 2. Den

Zug durch die Wüſte . 3. Wie ſie ſeit der Reiſe ſich
verhalten , und das ihnen verſprochene Land erobert

haben .

Die dritte Klaſſe meldet 1. von den erſten Kö⸗

nigen Iſraels . 2. Von der Zertrennung dieſes Volkes

in zwey Reiche bis zur Gefangenſchaft . 3. Von To⸗

bias und Judith , die ſeit dieſer Zeit ſich ruhmwür⸗

dig machten . Inzwiſchen wird auf der Landcharte

die Lage der Wüſte , Päläſtins ſeine Austheilung und

Beſchaffenheit erklärt .

III .

Deutſche Sprache .
Bey dieſer Bearbeitung war die Abſicht , den

Schülern wenigſtens die verderbte Sprache und Le⸗

ſefehler möglichſt abzugewöhnen , um ihre Mutter⸗

ſprache recht zu reden , zu leſen und zu ſchreiben .
Sie erklären alſo :

1. Die Kunſt einer richtigen Ausſprache im Leſen

und Reden .

2. Aus der Wortforſchung die Begriffe von den

Wörtern überhaupt und ihren Eintheilungen .

3. Die Abänderung der Nennwörter , auch die

Abwandlungen der thätigen Zeitwörter .
* 3 5. Sie
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5. Sie leſen gewählte Stücke vor , unter welchen

ſie in den Leſeregeln , Wortforſchung und

Rechtſchreibung praktiſch können geprüfet
werden .

Rechnenkunſt .
Hierinn beantworten ſie

1. Was die Rechnenkunſt ſey .
2. Die Regeln , Zahlen auszuſprechen und anzu⸗

ſchreiben .
3. Sie löſen die unbenannten und benannten Zah⸗

len durch die vier Rechnungsarten geſetzte

Aufgaben auf .

4. Auch werden die Regeln von Bruchzahlen er⸗

kläret und Beyſpiele vorgelegt .

Schreibekunſt .
Die erſte , und die Hälfte der zwoten Klaſſe wurde

in den Grundſtrichen , Federhaltung und Richtung
des Körpers geübt , wie weit es die übrigen gebracht

haben, beweiſen ihre Probſchriften .

Prüfungs⸗
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Prüfungsſätze
der

Realſchüler .

I .

Chriſtenthum .

Dee Schüler werden nach ihrer Fähigkeit
beantworten : 1

1. Was einem Chriſten zur Seligkeit zu wiſſen
nothwendig , gebothen und nützlich ſeye .

2. Was er glauben , hoffen , lieben , meiden oder

thun ſolle .
3. Was die zwölf Artikel des Apoſtoliſchen Glau⸗

bensbekenntniſſes , das Gebeth des Herrn
und der engliſche Gruß enthalten .

4. Was ein jedes der Gebothen Gottes und der

Kirche gebiete und verbiete .

5. Ob die Kirche Gewalt habe , uns Geſetze zu

geben , ob dieſelbige uns verbinden .

6 . Werden ſie die Fragen von den ſieben heiligen
Sakramenten überhaupt und eines jeden ins

beſondere auflöſen .
* 4 II . Ge⸗
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II .

Geſchichte des neuen Bundes .

Hierbey gebrauchte man Felbigers Kern der bibli⸗

ſchen Geſchichte , die Schüler dieſer Klaſſe werden die

merkwürdigſten Begebenheiten erklären :

1. Von der Geburt Jeſu bis zu ſeinen drey letzten

Lebensjahren .
2. Von ſeiner Taufe bis zu ſeinem Einzuge in

Jeruſalem , von den merkwürdigſten Wun⸗

derwerken , Sittenlehren , Parabeln , und

anderen Vorfällen Jeſu .

3. Vom Einzuge Jeſu zu Jeruſalem , bis zu ſei⸗

ner Auferſtehung .
4. Von ſeiner Auferſtehung bis zur Sendung des

heiligen Geiſtes .
5. Von der Sendung des heiligen Geiſtes über

die Apoſtel , und der fernern Ausbreitung der

chriſtlichen Kirche .

III .

Erdbeſchreibung .

In dieſem Gegenſtande hat man eine dreyfache

Betrachtung der Erde mit den Schülern bearbeitet ,

die Mathematiſche , Phyſikaliſche und Politiſche .
Sie ſind daher bereit zu beantworten , und zu erklä⸗

ren : Aus der

I . Mathe⸗
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I . Mathematiſchen
a ) Die Geſtalt und Größe der Erde .

b) Die verſchiedene , ſowohl groſe als kleine

Zirkel und Punkte der künſtlichen Erd⸗

kugel .

c) Die verſchiedene Erdſtriche und Klimaten .

d) Die Weltgegenden .

e) Die verſchiedene Stellung der Erdkugel .

f) Die Einteilung der Bewohner dieſer Erde

in Anſehung ihres Schattens und ihrer

Lage , den Unterſchied oder Gleichheit der

Jahrszeiten , Tage und Stunden eines in

Abſicht auf die andern .

9) Aus den merkwürdigſten geographiſchen
Aufgaben der Erdkugel werden einige der

Schülern aufzulöſen bereit ſeyn :

1. Die Länge , Breite und Polhöhe eines

Ortes zu finden .
2. Eines angegebenen Ortes Gegenwohner ,

Nebenwohner und Gegenfüßler zu finden .

3. Die Stunde des Auf⸗und Untergangs der

Sonne an einem beſtimmten Tage und

Orte zu zeigen .

4. Die Tage zu finden , da die Sonne den

Einwohnern eines anzugebenden Ortes

gerade über dem Kopfe ſteht .

5. Die Oerter zu finden , deren Einwohnern

die Sonne auf einen anzugebenden Tage

gerade über dem Kopfe ſtehet .

* 5 6 . Zu



— 10 —

6 . Zu wiſſen , wie viel Uhr es an einem an⸗

zugebenden Orte ſey , wenn wir eine ge⸗

wiſſe richtige Stunde haben .
7. Auf einen anzugebenden Tag und Stunde

die Oerter zu finden , woſelbſt in der

gegebenen Stunde die Sonne auf⸗ und

untergeht , imgleichen wo Tag und

Nacht ſey. Aus der

II . Phyſikaliſchen hat man verſchiedene geo⸗

graphiſche Benennungen zu wiſſen nöthig .
Da unſere Erdkugel aus Erde und Waſſer
beſtehet , ſo können die Schüler bey Be⸗

trachtung
a) Der Erde : was das feſte Land , eine Inſel

Halbinſel , Erdenge , Vorgebirg ꝛc. ꝛc.

b) Des Gewäſſers : was ein Meer , Meerbu⸗

ſen , Meerſtrudel , See ꝛc. ſeyn , gefragt
werden .

III . Die politiſche Geographie betrachtet die

willkürliche Eintheilung dieſer Erde unter ge⸗

wiſſe Beſitzer , die Gränzen , Flüſſe , und die

übrige Beſchaffenheit eines jeden Staates —

Frankreich , mit den in neuern Zeiten dazu

gekommenen Landſchaften : als Hochburgund , Lo⸗

thringen und Elſas , imgleichen die Oeſterreichiſchen
und vereinigten Niederlande , das Biſtthum Lüttig ,

die
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die Schweiz , England , Schottland und Irrland ,

mit hiſtoriſchen Anmerkungen beleuchtet , waren der

Gegenſtand unſrer diesſährigen Bemühung .

Nebſt dieſem werden einige von denen fähigſten

in dieſem Fache einen kurzen Abriß der alten Geo⸗

graphie von dieſen Staaten , wenn man es von

ihnen verlangt , zu machen bereit ſeyn .

IV .

Deutſche Sprache .

Schriftliche Aufſätze von allerlei Art , ſo , wie

ſie im Bürgerſtande nöthig ſind , mit Geſchmack und

Reinigkeit zu verfertigen , ware bey dieſem Lehrgegen⸗

ſtande des Realunterrichtes der Endzweck der Bemü⸗

hungen des Lehrers ſowohl als der Schüler . Man

übte daher die Schüler in der

I . Rechtſchreibung , wovon ſie einen tabellari⸗

ſchen Entwurf machen , und das Kenntniß

der Regeln in theils ſchon geſchriebenen ,

theils von ihnen ſelbſt anzuſchreibenden

Sätzen und Perioden praktiſch üben werden .

II . Wortforſchung , ſie lehret

1. die Beſch affenheit der Wörter in Anſehung

a) Ihrer Bedeutung , b) ihres Urſprunges ,

c) ihrer Vermehrung uud Zuſammenſetzung ,

d) ihres Gebrauches .
2. Die
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2. Die Veränderung

a) der Nennwörter 1) Hauptwörter durch

Abänderungen , 2) Beywörter , mit oder

ohne Hauptworte — mit oder ohne Ge⸗

ſchlechtsworte — durch Vergleichungsſtu⸗

fen , 3) Fürwörter , 4) Zahlwörter .

b) Der Zeitwörter . I) Eigentlicher Zeit⸗

wörter durch richtige und unrichtige Ab⸗

wandlungen . 2) Mittelwörter durch Ab⸗

änderungen .

III . Können obgedachte fähige Schüler über die

Fehler , die man meiden , und über die Regeln ,

welche man beym mündlichen ſowohl , als ſchrift⸗

lichen Ausdruck inAnſehung a ) der Wörter, b) Re⸗
densarten , c) Sätze , d) Perioden und e) Schreib⸗
art , beobachten müſſe , gefragt werden .

V.

Lateiniſche Sprache .

Dieſe Sprache erlernen nicht alle Schüler , die

Anzahl derſelben iſt klein , und man hat mit dieſen
nur die Abſicht , ſie zu höheren Klaſſen auf Gymnaſien
vorzubereiten . Sie erhielten den Unterricht

I. In der Rechtſchreibung und Wortforſchung ,
wie oben bey der deutſchen Sprache .

II . Hat
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II . Hat man ihnen das dritte , vierte , fünfte und

ſechſte Buch aus Eutropens kurzem Auszuge

der römiſchen Geſchichte erkläret , und ſie

theils mündlich , teils ſchriftlich , ſowohl

aus dem Deutſchen ins Lateiniſche als aus

dem Lateiniſchen ins Deutſche überſetzen laſ⸗

ſen . Auch

III . ſind ſie in der gemeinen Wortfügung keine

Fremdlinge , man hat ihnen bey beſonderm

Unterrichte , und bey Erklärung des lateini⸗

ſchen Schriſtſtellers die zufällig vorkommende

Regeln erkläret .

VI.

Franzöſiſche Sprache .

Wegen Verſchiedenheit des Alters und deren Be⸗

griffen ſind dieſe Schüler in drey Klaſſen vertheilet .

Die I . Klaſſe erlernte : 1) Buchſtabenkenntniſſe und

Buchſtabiren .
2. die Auslegung der Accenten , was hiebey zu

beobachten ſey .

Die II . Klaſſe : 1) Anfangsgründe der Declina⸗

tionen .

2) das Leſen , die Kenntniſſe der Hülfswörter ,
und der Abwandlungen .

Die
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Die III . Klaſſe : 1) das Uberſetzen aus dem Fran⸗

zöſiſchen ins Deutſche und aus dem Deutſchen
ins Franzöſiſche ,

2) das Kenntniß der Zeitwörter und ihre ſowohl

richtige als unrichtige Abwandlungen .

3) Werden dieſe Schüler , zum Beweiſe der Fer⸗

tigkeit und guten Ausſprache , einige Dia⸗

logen halten .

VII .

Schönſchreibkunſt in der franzöſiſchen

Sprache .

Die verfertigten Handſchriften werden Beweiſe
des hierin gemachten Fortgangs ſeyn .

VIII .

Rechnenkunſt .

Dieſer Gegenſtand iſt für die Jugend wichtig .

Mehrere Schüler dieſer Klaſſe übte man beym An⸗

fange dieſes Schuljahres noch in den vier Rechnungs⸗
arten benannter ganzer Zahlen / und beſchloß es mit

der Uebung in gebrochenen , ſowohl unbenannten

als benannten Zahlen . Mit andern fieng man bey

Brüchen an , ſchritt ſodann zu den Verhältniſſen
und Proportionen , daher ſie dann geprüft werden

können in Aufgaben
1) der
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1) der vier Rechnungsarten , unbenannter und

benannter gebrochenen Zahlen .

2) Der ſogenanten Regeln De tri und quinque .

3) Der Geſellſchafts⸗ und Theilungsrechnung .

4 ) Rabat⸗ oder Abzugsrechnung .

5) Gewinn⸗ oder Verluſtrechnung mit oder ohne

pro Cent .

6) Intereſſenrechnung .

IX .

Schönſchreibekunſt .

Die jedermann vorzulegende Probſchriften müſſen

zeigen , wie weit es die Schüler in dieſer Kunſt ge⸗

bracht haben .

Ver⸗



Verzeichniß
der Schüler , welche ſich durch ihren Fleiß und

gute Aufführung der Prüfung würdig

gemacht haben .

Aus der Trivialklaſſe .
Erſte Abtheilung .

Brentano , Georg .
Buſenmayer , Anton .
Denhardner , Joſeph .
Eichhorn , Kaspar .
Fleiſchmann , Martin .
Jordis , Anton .
Kleinſchmidt , Karl .
Lind , Wolfgang , der Aeltere .
Lind , Wolfgang , der Jüngere .

Zwote Abtheilung .
Baumann , Karl .
Brentano , Anton .
Brunner , Johann Philſpp .
Buſch , Johann Joſeph .
Mayer , Stephan , der Aeltere .

Dritte Abtheilung .
Battain , Stephan .
Baumann , Franz
Lind , Martin .
Mandroux , Joſeph .

Aus der Realklaſſe .
Auer , Joſeph .
Eberle , Johann Friedrich .
Fleiſchmann , Joſeph .
Gehlinger , Anton .
Guaita , Georg .
Hocheſter , Peter .
Hofmann , Konrad .
Hochwiesner , Klemens , von

Wirzburg .

Adminiſtratoren und Lehrer .

Mayer , Anton .
Müller , Franz .
Port , Johannes .
Rittweg , Andreas .
Schönfeld , Jakob .
Walz , Franz .
Walz , Valentin .
Weigand , Joſeph .

Mayer, Stephan , der Jüngere
Otte , Joſeph .
Pfiſter , Martin .
Scheidel , Vernard .

Nort , Jakob .
Otte , Johann .
Pügling , Karl . .
Tirinanzi ,Joſeph v. Cannobio .

Kretſchmer , Jakob .
Lind , Joſeph .
Rabenau , Leopold .
Ringelmann , Karl .
Rittweg , Matthäus .
Rooß , Georg , von Trenfeld .
Scheidel , Konrad .
Schönfeld , Matthäus .
Steinamm , Joſeph .
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